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Zur Umsicht
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Abendrot


Krähen kommen


und durch das veränderte Licht


eilt ein spätes Ahornblatt


nur ein wenig diesseits vom Schnee


Der Herbstwind stöbert


in schmelzendem Gelb


bis diesige Banner schwingen


und der Betrüger von Tag ist davon


Die blasse Zeit in der Dämmerung


macht mich müde


der zerbrechlichen Dinge


und der Verse eines vergessenen Barden


Sterne schimmern am Nichts entlang


und die Trauer ist da


führt mich durch graues Grau


Asche von Lilien, Asche von Kindern


Einzig deine Hände


deine leisen, behutsamen Hände


halten mich


überreden mich zu bleiben




Traumpfad


Die Letzte bist du –


Königin der Nacht


Bin ich als Ritter dir genug?


Geliebt als Kind schon


liebtest du mich wieder


und liebst mich noch
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